
 

 
 

 
 
 

JAHRGANG 
Ein einzigartiges Weinjahr hat sich bereits in den Frühlingsmonaten angekündigt. Die 

rekordverdächtige Warmwetterperiode hatte schon im April begonnen und sorgte bereits Ende Mai 
für hervorragende Blütebedingungen. Danach folgten für eine kurze Zeit etliche segensreiche 

Landregen, welche die Reben über die folgende lange Hitzeperiode trugen. Die Ernte im Gut startete 
am 03. September bei Kaiserwetter, welches uns bis zum Ende begleitete. 

 
 

LAGE 
Der Portugieser ist autochthon und seit Jahrhunderten in unserem Sprachraum zu Hause. Die Reben 

wurden bereits von vielen Generationen der Familie gepflegt und stehen in einem der ersten für 
Weinbau genutzten Bereiche der Ellerstadter Feldmark. Die ersten Pflanzen der heutigen Parzelle 
gehen auf die 20er Jahre des vergangenen Jahrhunderts zurück und wurden im Laufe der Zeit, Zug 

um Zug, ergänzt. 
 
 

VERARBEITUNG 
Handlese von reifen und gesunden am 26. September. Danach erfolgte die traditionelle 

Maischegärung über einen Zeitraum von zwanzig Tagen, mit einer anschließenden Verweildauer von 
weiteren zehn Tagen. Nach der Pressung reifte die Partie bei konstant kühler Kellertemperatur für 
zwölf Monate in neuen und mehrjährigen Holzfässern verschiedener Formate und nochmals für 36 

Monate in der Flasche. 
 
 

ANALYSE 
13,5 % vol. Alkohol, 0,8 g/l Restzucker, 5,4 g/l Säure 

 
 

BEWERTUNG                                                                                                                                                                      
Score: 95 Points (James Suckling) 

„For this often dismissed grape variety this is a stunning wine that has an aroma of sour cherry that 
leaps out at you, as well as subtle nuances of ripe orange and smoke. So much fine tannin is packed 

into the full-bodied but bright palate. The lively acidity of the grape gives the very long finish so much 
energy and brightness.“ 


